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Etwa ab dem 17. Jahrhundert 
entwickelte sich der Brauch, 

dem Christkind einen 
Wunschzettel zu schreiben.



Weihnachten steht vor der Tür, damit sind Wünsche verbunden. Man 
beschenkt und lässt sich beschenken, denn Schenken macht Freude. 
Erwachsene und Kinder haben ihre Wunschzettel auf Papier geschrie­
ben oder auch nur im Herzen.

Etwa ab dem 17. Jahrhundert entwickelte sich der Brauch, dem 
Christkind einen Wunschzettel zu schreiben. Interessant, dass der 
Wunschzettel mit Christus in Verbindung steht, so als ahne der 
Mensch, dass die wirklich tiefsitzenden Sehnsüchte nur durch Ihn 
erfüllt werden können. Und ohne zu übertreiben ist Jesus die gross­
artigste Erscheinung, die je die Welt durchquert hat. 

Als Er geboren wurde, heisst es in Lukas 2,11: «Denn euch ist heu­
te … ein Erretter geboren, welcher ist Christus, der Herr.»



Die Ruhe ist vorbei, 
wir leben schon 

lange nicht mehr in 
einer heilen Welt.



Das ist der Wunsch vieler Menschen: einen Retter zu haben – und 
Gott schenkt Ihn uns. 

1. Du wünschst dir Frieden?
Es sah so gut aus. Es wurde abgerüstet. Man glaubte an die humani­
tären Möglichkeiten, alles in den Griff zu bekommen. Man schaukelte 
sich in den Träumen einer heilen Welt. 

Doch über Nacht hatte uns die Realität eingeholt. Plötzlich wurden 
wir aus unseren Träumen gerissen und sehen mit weit aufgerissenen 
Augen wie friedlos die Welt ist, wie verletzlich, wie grausam, wie 
sündhaft verdorben.

Wir spüren instinktiv: Die Ruhe ist vorbei, wir leben schon lange 
nicht mehr in einer heilen Welt. Die Anker des Systems halten nicht 



Gibt es einen Platz, 
wo man Frieden fi ndet? 

Kann jemand 
deinen Wunsch nach 

Frieden erfüllen?



mehr. Die Menschheit gerät an ihre Grenzen. Apokalyptische Szena­
rien zeichnen sich ab. Jesus prophezeite in Lukas 21,25: «Die Völker 
der Erde fürchten sich und wissen nicht mehr weiter.»

Im Leben des Einzelnen sieht es oft nicht anders aus. Immer wieder 
werden wir ernüchtert. Kein Frieden in der Ehe und Familie, kein Frie­
den in der Nachbarschaft, kein Frieden auf den Strassen, kein Frieden 
im eigenen Herzen. Nicht wenige sind verzweifelt und wissen nicht 
mehr weiter. 

Gibt es einen Platz, wo man Frieden findet? Kann jemand deinen 
Wunsch nach Frieden erfüllen?

Als Jesus Christus in die Welt kam, erschienen Engel und lobten 
Gott mit den Worten: «Herrlichkeit Gott in der Höhe und Friede auf der 
Erde, an den Menschen ein Wohlgefallen!» (Lukas 2,14).



Nur der Allmächtige ist 
fähig, diesen Planeten 

zu retten, und nur Er ist 
fähig, dich zu retten.



Zunächst beginnt es bei einem persönlich. Quer durch die Ge­
schichte und durch alle Nationen haben Menschen, die sich Jesus 
öffneten, aus allen Klassen der Gesellschaft Frieden und Kraft im 
Evangelium von Jesus Christus gefunden. 

Und für die Welt gilt: Es wird nicht so bleiben, wie es ist. Jesus 
kommt wieder und wird Frieden bringen! Nur der Allmächtige ist fähig, 
diesen Planeten zu retten, und nur Er ist fähig, dich zu retten.

Der, der gesagt hat: «Die Völker der Erde fürchten sich und wissen 
nicht mehr weiter» (Lukas 21,25) sagte in diesem Zusammenhang 
auch: «Dann werden alle sehen, wie der Menschensohn mit grosser 
Macht und Herrlichkeit auf den Wolken kommt» (V. 27).

Es ist kein Märchen, wenn die Bibel uns verkündigt, dass eine Zeit 
kommt, in welcher durch die Regierung Jesu überall auf der Welt Frie­



So wahr, wie Jesus 
einst auf diese Erde 

kam, so wahr wird Er 
wiederkommen.



den herrschen wird. Völker werden dann nicht mehr zu den Waffen 
greifen, um ihre Konflikte zu lösen. So wahr, wie Jesus einst auf diese 
Erde kam, so wahr wird Er wiederkommen. 

2. Du wünschst dir Freiheit von der Angst?
Als Jesus auf die Erde kam, hiess es auch: «Und der Engel sprach zu 
ihnen: Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkündige euch grosse 
Freude» (Lukas 2,10).

Menschen leiden unter Angstzuständen. Angst kann ein Signal 
dafür sein, dass mit der Seele etwas nicht in Ordnung ist, ja, dass ihr 
etwas Wesentliches fehlt. 

Es gibt viele Arten von Angst: Existenzangst, Zukunftsangst, Angst 
vor dem Älterwerden, Angst vor dem Tod, Angst vor dem Danach, 



Jesus sagt: 
«Fürchte dich nicht; 

glaube nur».



Angst entdeckt zu werden, Angst vor dem Gericht, Angst vor einer 
Trennung, Angst vor der Schuld.

Wer nimmt mir die Angst und schenkt mir Sicherheit und Geborgen­
heit?

Jesus sagt: «Fürchte dich nicht; glaube nur» (Markus 5,36). 
In der Welt haben wir Angst, die Welt macht uns Angst, weil sie 

unberechenbar ist. Jesus aber gibt Sicherheit. Er sagt: «Solches 
habe ich mit euch geredet, dass ihr in mir Frieden habt. In der Welt 
habt ihr Angst; aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden» 
(Johannes 16,33).



Der Name Jesus bedeutet 
«Gott ist Rettung». 

Und wirklich, Er 
kann retten.



3. Du wünschst dir Befreiung von der negativen Vergangenheit?
Als der Sohn Gottes geboren wurde, sollte man Ihm den Namen Jesus 
geben und das aus einem bestimmten Grund: «Sie wird aber einen 
Sohn gebären, und du sollst seinen Namen Jesus nennen; denn er 
wird sein Volk erretten von ihren Sünden» (Matthäus 1,21).

Der Name Jesus bedeutet «Gott ist Rettung». Und wirklich, Er kann 
retten. Retten von einem schuldbeladenen Gewissen, von allen Fehl­
tritten und Fehlhandlungen, von einer verletzten Vergangenheit, von 
allem seelischen Leid. Und Er kann ein neues Leben schenken.

Jesus hat am Kreuz für jeden Menschen die Schuld auf sich genom­
men und sie vollkommen bezahlt. Er ist aus dem Tod auferstanden 
und lebt. Wer an Jesus glaubt, wird nicht mehr verurteilt. Es lohnt 
sich, Ihn betend anzurufen. 



Keine noch so gute 
Institution bietet 

eine solche Hoff nung 
für die Welt, wie es das 
Evangelium Jesu tut.



4. Du wünschst dir Gewissheit über das Irdische hinaus?
Niemand kann ohne Hoffnung leben, aber wer schenkt sie uns? Keine 
noch so gute Institution bietet eine solche Hoffnung für die Welt, wie 
es das Evangelium Jesu tut, denn sie ist begründet in Seiner Aufer­
stehung. 

Jesus, der von sich sagt, Er sei die Wahrheit, den man nie einer 
Lüge bezichtigen konnte, verheisst jedem, der an Ihn glaubt ewiges, 
nicht endendes Leben in Seiner Gegenwart.

«Ich versichere euch: Wer meine Botschaft hört und an Gott glaubt, 
der mich gesandt hat, der hat das ewige Leben. Er wird nicht für seine 
Sünden verurteilt werden, sondern ist bereits den Schritt vom Tod ins 
Leben gegangen» (Johannes 5,24).



Gott will dich 
beschenken, doch 
ein Geschenk will 

angenommen sein.



Deutlicher kann man es wohl nicht sagen.
•	 Du wünschst dir Frieden? – Jesus schenkt Frieden.
•	 Du wünschst dir eine heile Welt? – In Jesus wird sie kommen.
•	 Du wünschst dir Befreiung? – Jesus schenkt Freiheit.
•	 Du wünschst dir Gewissheit? – Jesus gibt sie dir.

Gott will dich beschenken, doch ein Geschenk will angenommen sein 
– Entscheide dich!
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«Du bist ein Wunsch, 
den Gott sich selbst 

erfüllt hat.»
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